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Erläuterungen zur Hausordnung: Das GM ist eine drogenfreie Zone 

Sehr geehrte Schülerinnen und Schüler 

Unsere Hausordnung stützt sich auf folgende Maxime als eine der zentralen Leitideen des Zu-
sammenlebens am GM: Das Gymnasium am Münsterplatz ist eine gewalt- und drogenfreie 
Zone.  
 

Als Präzisierung zu diesem Grundsatz weist die Schulleitung Sie ausdrücklich darauf hin, dass 
der Konsum jeglicher Cannabis-Produkte (hierzu gehört auch CBD-haltiger Tabak, der legal er-
hältlich ist) während der ganzen Unterrichtszeit innerhalb und ausserhalb des Schulareals – also 
auch in Pausen und Mittagspausen, Lagern, Spezial- und Sonderwochen, auf Exkursionen, Stu-
dien- und Maturreisen – untersagt ist. Der Grundsatz bedeutet auch, dass Sie auf Konsum und 
Handel mit Alkohol und illegalen Drogen im gesamten Schulareal und in der Nachbarschaft des 
GM verzichten. 
 

Die Einnahme von Cannabis-Produkten aller Art (auch vermeintlich „legale“) wird mit denselben 
Konsequenzen geahndet, die auch für den Konsum von Alkohol und anderen Drogen gelten. 
 

Zuwiderhandlungen werden gemäss der kantonalen Absenzen- und Disziplinarverordnung vom 
20. Mai 2014 (Stand 14. August 2017) § 28.-§ 32. geahndet: Es kommen die disziplinarischen 
Massnahmen durch die Lehr- und Fachpersonen, durch die Schulleitung, durch die Abteilung 
Mittelschulen und Berufsbildung des Erziehungsdepartements sowie durch die Schulkommission 
zur Anwendung. Diese reichen von einer ersten mündlichen Ermahnung bis zum befristeten 
Schulausschluss bzw. zum nach vorangehender Mahnung eingeleiteten Verfahren bis zum defini-
tiven Schulausschluss. Bei Handel mit illegalen Drogen droht eine polizeiliche Verzeigung und die 
Einleitung eines Verfahrens zum Schulausschluss. 
 
Mit der Befolgung dieser Regeln helfen Sie mit, Missverständnisse und Unannehmlichkeiten zu 
vermeiden.  
 
Freundliche Grüsse 
 
Dr. Eugen Krieger 
Rektor 
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